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Rückblicke

Am Samstag, den 13.05.2017 fand im 
Hotel- und Kongresszentrum Fulda die 
8. Stotterkonferenz der Interdisziplinä-
ren Vereinigung der Stottertherapeuten 
e. V. (ivs) statt. In 10 Beiträgen aus dem 
In- und Ausland und mit rund 130 Teil-
nehmenden wurde das hoch aktuelle 
"ema der Wirksamkeit von Stotterthe-
rapien beleuchtet: Besonders für die am-
bulante Einzeltherapie, die in Deutsch-
land wohl am meisten verbreitete Form 
der Behandlung, stehen Wirksamkeits-
nachweise noch fast vollständig aus. Im 
Spannungsfeld zwischen einer ICF-gelei-
teten, individuellen Vorgehensweise und 
der Notwendigkeit und Forderung, das 
eigene therapeutische Handeln kritisch 
zu re$ektieren und die Wirksamkeit der 
"erapie zu belegen, stellten sich die Bei-
träge der Konferenz den Herausforde-
rungen und Chancen der Wirksamkeits-
messung. 

Neben einführenden Vorträgen, 
die grundlegende Aspekte der Evalu-
ation von "erapien sowie Potenzial 
und Grenzen der Evaluation im Praxis-
alltag erörterten, wurden konkrete Ins-

trumente und mögliche Designs bespro-
chen. Nach jedem Vortragsblock bot sich 
die Möglichkeit, durch Fragerunden und 
Diskussion in fachlichen Austausch zu 
treten.

So brachte Veronika Schade das ver-
bindende "ema des Clinical Reasoning 
in die Diskussion ein, und Dr. Patricia 
Sandrieser schilderte Umsetzungsmög-
lichkeiten der "erapieforschung im Pra-
xisalltag. Der Vormittag wurde abgerun-
det mit Vorträgen von Hartmut Zückner, 
der ein konkretes Instrument zur Wirk-
samkeitsmessung der Desensibilisierung 
vorstellte, Holger Prüß und Kirsten Ri-
chard, die auf ausgewählte Aspekte einer 
patientenorientierten "erapie eingin-
gen und Veronika Neidlinger und Georg 
"um, die sich mit der Evidenzbasierung 
in der Stottertherapie und der Rolle des 
"erapeuten beschä&igten. 

In den Vorträgen am Nachmittag 
stand die Situation stotternder Kinder im 
Fokus: Claudia Walther schilderte Her-
ausforderungen in der Diagnostik und 
Behandlung von stotternden Kindern, 
Dr. Anne Hearn und Bettina Freerk ana-

lysierten die Wirkmechanismen des Lid-
combe-Ansatzes und Dr. Claudia Iven, 
Dr. Bernd Hansen und Alison Berguez 
beschrieben die Wirkfaktoren der Palin 
Parent Child Interaction "erapy.

Abgerundet wurde die Konferenz 
durch den Vortrag zweier Betro'ener, 
der die angesprochenen fachlichen Ebe-
nen um die ganz persönliche Perspek-
tive bereicherte und ergänzte. In der ab-
schließenden Podiumsdiskussion, an der 
alle Referenten beteiligt waren, kamen 
die wichtigen Inhalte nochmals gebün-
delt zur Sprache: So kann ein Wirksam-
keitsnachweis für die ambulante Einzel-
therapie nur in enger Verzahnung zwi-
schen forschenden und praktisch arbei-
tenden Stottertherapeuten gelingen. Der 
Appell richtete sich schließlich an alle 
Beteiligten, in Form von Arbeitskreisen 
ein mögliches, in der Praxis durchführ-
bares Design zu entwickeln und ange-
kündigte Studien durch die eigene Mit-
arbeit zu unterstützen. Dies wird die ivs 
auf den kommenden Werkstattgesprä-
chen im November in Dipperz-Friesen-
hausen fortsetzen. 
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